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Thin, Yale a 8. Jul. Dent & Ge. 


von Sträflingen 
Die Sträflinge, ausſchließlich Neger, 
werden auf den Plantagen unter ſtaatlicher[ von Anderſon County ſind über die Ein⸗ 


Fällen die Aufforderung zur Beſeitigung der an Plantagen; 
Mängel polizeilicherſeits ergangen iſt. 
dieſen 238 Fällen find 164 den Beſtimmungen 
entſprechend abgeändert worden, während für 
den Reſt, 238 —164 — 74, die Friſt zur Ab⸗ 
änderung theils zum 1. Jaunar und theils 
zum 1. April 1901 abläuft. Die Beanſtan⸗ 
dung der 430 Wohnungen erfolgte aus folgen⸗ 
253 Fällen waren die Woh⸗ 


ſchen Staatseinkünfte eines Jahres neh⸗ 
n bezahlen, wenn ſie über- 
Ebenſo hat der Sultan 
ſehr viele fojtbare Diamanten, Schüſſeln aus 
Golde mit Perlen und Edelſteinen und 
schweres Goldgeſchirr. — Aber auch viele iu⸗ 


Die Schatzkammer der 

i Zümmerchen des Schloſſes Windſor 
old. und Silbergeſchirr aufgeſtapelt, das 
wei Millionen Pfund Sterling werth 
es goldenes Dinerſervice für 
auf 16 Millionen Mark ge. 
‚ ein goldener Pfau vo 


men yore aan ſie zu 
an üurflicy wären. 
Dept Bewachung in Stockaden (Gehegen) gehalten 
und die Peitſche ſorgt dafür, daß ſie fleißig ar⸗ 
beiten. Die Pächter haben für den Unterhalt 
der Wächter zu ſorgen und eine unbedeutende 


n Jahrhunderten auf fie überkommen ſind, nach Entſchädigung an den Staat zu zahlen. Dies 


ihre Beſtrafung und an eine Ausrottung der 
neuartigen Sklaverei zu denken? Die Bürger 


miſchung des Richters ſehr ungehalten. Er 
wird bei der nächſten Wahl einen Nachfolger 
erhalten, der die Landesſitten beſſer verſteht. 
Auch wird, bis es zum Prozeß kommt, kein 
einziger Sklave mehr im County ſein, um als 


Syſtem hatte für die Pächter nur den einen] Zeuge dienen zu können. Die Neger find 


Reichſte iſt der 
Gankwar von Baroda, deſſen Edelſteine allein 
auf 60 Millionen geſchätzt werden. 
deren Schätzen beſitzt er einen Teppich aus 


. lafräume überfüllt, hiervon 


find 214 Fälle den Beſtimmungen entſprechend 
Von den 253 beanſtandeten 
Wohnungen waren in 136 Fällen die Schlaf- 


daß der Staat nicht genug Sträf⸗ 


800000 Mart werth, ein goldener Tigerkopf Diesen Mangel bat 


mit Augen und Zähnen aus Kryſtall und einer 
Zunge aus Goldbarren, ungeheure Schüſſeln, 


linge vermiethen konnte. 
man auf folgende Weiſe abgeholfen: Man 


unter Drohungen aus dem County verjagt 
worden und werden froh jein, wenn ſie in an⸗ 
deren Stockaden des Staates Unterkunft fin⸗ 


fing Neger ein, beſchuldigte fie irgend eines den. Daß Zwangsarbeit in dem durch den 


zuſammengeſtellten Perlen 


Tiſchchen, Fläſchchen und Schilde aus purem Diamanten, der 6 Millionen Mark werth ist. 


lde, Roſenwaſſerſpringbrunnen, Taufbecken. 
ungeheure Weinkühler und Pnuſchbowlen, 
wunderbar ziſelirte Becher, von denen jeder 


räume überfüllt, ſodaß das durch die Reg.“ 
Poligei⸗Verordnung vom 25. Mai 1898 vorge⸗ 
ſchriebene Mindeſtmaß a) für jede über zehn 
Jahre alte Perſon 10,9 Kubitmeter und b) 


Verbrechens, ließ fie durch einen Scheinprozeß 
verurtheilen und richtete mit ihnen Privat⸗ 
Die Ungewißheit der 9 


Stockaden ein. 


Bürgerkrieg erkämpften Zuſatz zur Bundes⸗ 
verfaſſung verboten iſt, kümmert Niemanden 
degerf in Süd⸗Karolina. Von Rechtswegen ſollte 


und ihre vollſtändige Recht⸗ und Schutzloſig⸗] die Bundesregierung einſchreiten, doch das 
keit in den alten Sklavenſtaaten machte diejen] ſtebt garnicht zu erwarten. Die Bundes 


Zur Frage der Wohnungsauſſicht. 


In Eſſen iſt ein ſtädtiſcher Wohnungs⸗ 


t ein kleines Vermögen ropräſentirt, alles 
dies iſt in verſchwenderiſcher Fülle vorhanden. 
Das Porzellan, das die Königin Viktoria be⸗ 


für ein Kind unter zehn Jahren 5,0 Kubik ⸗ 
meter Luftraum nicht vorhanden war; in 107 


ief F = Menſchenraub zu einem ſehr einfachen und 
Fällen ſchliefen die Perſonen über 14 Jahren ſchen raub? ſeh ch 


regierung hat ſich bisher ſtets unfähig gezeigt, 


ſicheren Geſchäft. Doch die Nachfrage nach die Südſtaaten zur Ausübung ordnungs⸗ 
ſolche Privat⸗Stockaden konnte mäßiger Juſtiz. z. B. im Falle der Lynchun 
und Scheinprozeſſirungen von Italſenern, anzuhalten. Sie wird fi 


ſaß, wird auf ſechs Millionen Mark geſchätzt inſpektor angeſtellt, der über das Ergebniß der 
und ein einziges Deſſertſervice aus Sevres Wohnungsroviſion u. a. berichtet: j 
repräſentirt das Einkommen eines Kabinets- Wohnungsreviſionen ſind in der Zeit dom, 
miniſters für alle Zeiten. Die Juwelen in der 1. November 1899 bis 1. Dezemebr 1900 in 
tönigskrone find fünf Millionen Mark werth. verſchiedenen Straßen und Stadttheilen im 
Aber allein zwei Gegenſtände aus dem un⸗ Ganzen r mi 
zähligen Inhalt der Schatzkammern des Schah revidirt worden. Dieſe 1512 Wohnungen ent · 


nicht nach Geſchlechtern getrennt und in zehn 
waren gleichzeitig die Schlafräume 
überfüllt und es ſchliefen die Perſonen über 
14 Jahren nicht nach Geſchlechtern getrennt. 
In 38 Fällen waren gleichzeitig die Fenſter 
und die Schlafräume zu klein, bezw. letztere 


durch Einfangen Se 
noch nicht genügend befriedigt werden. 
griff darum noch zu einem anderen Mittel. 


mit 1512 Wohnungen Man verlockte Neger und Negerinnen durch 


Man wohl hüten, die „Negerfrage“ aufzurollen. 


Verſprechung lohnender Arbeit auf die Plan⸗ 5 ern 
tagen und legte ihnen dort Arbeitsverträge Stettiner Sybillen. 


überfüllt. Hiervon ſind 27 Fälle dahin abge- 
ändert, daß in 6 Fällen die zu kleinen Dach⸗ 
zimmer mit zu wenig Fenſterfläche nicht mehr 
bewohnt werden und in 21 Fällen die Fenſter 


viegen alle dieſe Schätze auf. Der eine iſt halten zuſammen 4045 Wohn. und Schlaf; 
ein goldener Globus, auf dem alle Länder der räume beziehungsweiſe 2060 Schlafräume für 


ſteinmoſaiken aus Diamanten, Banrilienangehörige und außerdem 452 


zur Unterzeichnung vor. Die Unglücklichen, 


die weder leſen noch ſchreiben können, unter⸗ 


Euch Sterblichen zum Glücke ver⸗ 
barg der Götter Schluß die Zu⸗ 


zeichneten willig mit einem Kreuz und wurden kunft Eurem Blicke. 


d anderen räume für Koſt⸗ und Quartiergänger. In den 
einen bezeichnet find, während um 1512 Wohnungen befanden ſich zur Zeit der; 
is Fußgĩeftell des Globus ungeheure Gold- Reviſion 1777 erwachſene männliche, ! 
gehäuft find, deren jede 350 Mark wachſene weibliche und 2747 Familienange⸗ 
Dieſer wunderbare Globus wird hörige unter 14 Jahren, 
auf 20 Mill. M. geſchätzt. Daneben ſteht ein 2000 Schlafräume haben. ) 
g amd andert. 2060 = 1988. Räume werden als Wohnräume 
er iſt zu zwei benutzt. An Koſt⸗ bezw. Quartiergängern jind, 


e eee ee vergrößert und die Perſonen durch Umzug ver⸗ 


dert worden ſind. N 
ſieht alſo wieder, es iſt die Be⸗ 
nutzung der Wohnungen, die am meiſten das 
Uebel der ſogen. „Wohnungsnokh“ ſchafft, alſo 
ein Zuſtand der Wohnungen, 
Konto der Miether, nicht der Vermiether zu 
Weiter lehrt aber auch der Vericht, 


dann in die Stockaden geſteckt. 
verträge beſagen, daß die Unterzeichner ſich 
auf unbeſtimmte Zeit verpflichten, auf der 
Plantage zu arbeiten, daß ſie ihrer Freiheit in 
jeder Beziehung entſagen und daß ſie an an⸗ 
dere Plantagen unter denſelben Bedingungen 
it anderen 


Die Arbeits- 


welche zuſammen 


An 
Fuß breit u { ? 
. Worten, die Neger verkauften 


„Ein Blick in die Zukunft“ — 
wie verlockend klingt dies doch für alle Sterb⸗ 
lichen, und von Alters her war man ſchon 
beſtrebt, einen ſolchen Blick möglich zu 
machen; hat doch ſchon der König Saul die 
Wahrſagerin von Endor über ſein Schicksal 
befragt und von allen alten Völkern wird uns 


erkauf ſich in aller] gemeldet, daß fie ihre „Seher“ hatten, welche 
rm Rechtens als vollſtändige Sklaven. Das ihnen auf die verſchiedenſte Art die wichtigen 


in den 452 Schlafräumen vorhanden 1056 
che 4 weibliche Perſonen. l 
den revidirten 1512 Wohnungen beſtehen 106 


Dritteln mit den ſeltenſten Perlen geffillt, die 
ſeit Jahrhunderten mit größter Sorgfalt ge ⸗ 
Dies ſind uur zwei Gegen⸗ 


wie nichtsſagend ſolche Beſtimmungen, wie die 
über den „Mindeſt⸗Luftraum“ find, denn die 
Nichtbefolgung dieſer Polizeivorſchrift in nicht 


männliche und 


ſammelt wurden. eſtehen ſolcher aus Scheinſträflingen 


oder Ereigniſſe der Zukunft vorher ſagten. Da gab 


zur Sklaverei vertragsmäßig verlockten Ne-ſes Sterndeuter, andere wahrſagten aus dem 
natürlich Fluge, der Stimme und dem Freſſen der Vögel, 


tände aus der koſtbarſten Schatzkammer, die 
ie Welt je geſehen hat und deren Geſamt⸗ 
earth Niemand kennt. Der Schah beſitzt unter 


Wohnungen aus nur je einem Raum und 725. 
aus je zwei Räumen, während der Reſt 1512— 
(1067725) — 681 aus 3, 4 und mehrräumi⸗ 
gen Wohnungen beſteht. 


weniger als 136 Fällen befagt zur G 5 
daß man im praktiſchen Leben ſich eben nicht 
an ſolche vom grünen Tiſch her diktirte Ver⸗ 


gern gebildeten Stockaden war { 
Die Plantagenbeſitzer ſowie 
ſind politiſch einflußreiche Leute 


aus den Eingeweiden der geopferten 


und die Thiere. Damals waren es vor allem die 


gane ordnungen kehrt, deren Befolgung nur durch, 


eine Kontrolle erzwungen werden kann, welche 
einen direkten Eingriff in Hausrecht und Fa ⸗ 
mülienleben des Miethers bedeutet. 


Nun hat aber 
im County Anderſon den 
Muth gehabt, die Sache vor Gericht zu brin⸗ 


Beanſtandet find auf Grund der Reg. 
Polizei⸗Verordnung vom 25. Mai 1898 im 
Ganzen 430 Wohnungen, wovon 336 den Be⸗ 


- ſind eben unr „Nigger“. 
phiren gefüllt find, de 


i ren größte Reinheit 
ohne Gleichen auf der Welt Find, ferner 


Männer, welche als Seher auftraten, aber es 
gab auch berühmte Frauen, welche der Wahr⸗ 
ſagekunſt huldigten, ich erinnere nur an die 


Er berief eine Grandjury und wies ſie Pythia des Delphi'ſchen Orakels und ſpäter 
und Beweiſef an die Nornen und Walfüren. Auch die 


Juwelen beſetzte Schwerter, Wappenſchil⸗ 
mit Kronen. — Auch der 
d beſitzt außerordentliche 

Krone und die ſeiner Gemahlin ſollen 
Millionen werth ſein und unter den 


ſtimmungen entſprechend hergeſtellt ſind, wäh⸗ 
rend für den Reit, 430 — 336 = A Wohnun⸗ 
gen, die Friſt zum 2. Januar bezw. 1. April 

Von den 430 beanſtandeten 
Wohnungen find, auf mündliche Anordnung, 


die Stockaden zu beſuchen 
für die Scheußlichkeiten zu finden. Das iſt 
in ausreichendem Maße geſchehen, obwohl die 
meiſten Plantagenbeſitzer vorher ihre Sklaven 


Kaiſer von Ruß⸗ 


Negerſklaverei in neuer Form. 
In Sid⸗Karolina, 


alten Deutſchen liebten es, ſich die Zukunft 
mittheilen zu laſſen, unter ihren Wahrſagerin⸗ 
nen war beſonders die Nettedra und Alrung 


ſchlennigſt fortgeſchickt hatten. Drei Plantagen⸗ bekannt, freilich, manche derſelben nahmen 
ſeit einiger Zeit eine] beſitzer ſind wegen Freiheitsberaubung in An- auch ein ſchauriges Ende, trafen die Deutun ⸗ 
Ihre Prozeſſi- gen mehrfach nicht zu, fo mußte ſie als Hexe 

SH äber an! auf dem Scheiterhaufen ihr Leben laſſen. — 


n des Kreml find ſeltene Juwelen, von des Wohn 
„und die ſchwer⸗ die Mängel 
Der der 


sinſpektors, bei 192 Wohn 
zw. deren Abänderungen aner⸗ 
kunnt worden und haben 172 Fälle bereits, 


eine Geſchichte 
und 5 
während in 233 


Kreml it ſo groß, daß man die ihre Erledigung gefunden, 


neue Art von Negerſklaverei. Dieſelbe ent⸗ klagezuſtand verſetzt worden. 


wickelte ſich aus der geſetzlich erlaubten Ver⸗ rung ſoll im Juni ſtattfinden. 
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die immer mel a 
dafür geſorgt, daß der Aberglaube immer 
mehr weichen mußte und damit auch die 
Macht der Seher und Seherinnen die Kraft 
verlor. Es wäre aber weit gefehlt, wollte man 
annehmen, daß dieſelbe ganz gewichen iſt, der 
Aberglaube ſpielt auch heute noch eine große 
Rolle und nicht nur in den ungebildeten Krei⸗ 
ſen, ſondern auch in der „Geſellſchaft“ huldigt 
man demſelben. Recht harmloſer Natur iſt 
im dieſer Beziehung das „Bleigſeßen“, welches 
lich ſchon in den Familien Hausrecht erworben 
hat, auch das „Tiſchrücken“ wird immer mehr 
als Familien⸗Spielerei betrachtet. Schon ge⸗ 
fährlicher iſt der „Spiritismus“, obwohl man 
allgemein weiß, daß derſelbe in das Gebiet 
der modernen Taſchenſpielerei gehört, aber 
aufregender und für nervöſe Naturen ſogar 
gefährlich it as Treiben der ſogenannten 
„Somnambulen“ und „Medien“, welche an⸗ 
82 mit den Geiſtern der Verſtorbenen in. 
erbindung treten können, mit denſelben 
korreſpondiren und behaupten, 
Winke aus der Vergangenheit und Rath⸗ 
ſchläge für die Zukunft zu erhalten. Daß 
auch in Stettin in dieſer Beziehung der 
Glauben“ ſehr ſtark iſt, beweiſt wohl am 
Beſten der Umſtand, daß noch bor wenigen 
Wochen ein hieſiger geachteter Arzt, Herr 
Sanitätsrath Dr. B. ſich genöthigt ſah, in 
einem Inſerat dem Gerücht entgegenzutreten, 
daß er mit einem ſolchen jugendlichen Medium 
in Bezug auf ſeine Praxis in irgend welcher 
Beziehung ſtehe und daß er an ſolchen Hokus⸗ 
Pokus nicht glaube. — Doch es iſt nicht meine 
Sao hier meine Anficht über Spiritismus 
und Medien zum Beſten zu geben, es würde 
mir auch kaum gelingen, die „Gläubigen“ 
von ihrem Standpunkt abzubringen, ich will 
vielmehr heute das volksthümlich gewordene 
Wahrſagen beleuchten, welchem heute noch in 
ganz unglaublichem Umfange gehuldigt wird. 
Vor allem find es die Backfiſche, welche gern 
einen Blick in die Zukunft werfen, aber auch 
Aeltere nehmen die Hülfe der modernen. 
Orakel in Anſpruch und ſelbſt das ſtärkere 
Geſchlecht verſchmäht es nicht, zuweilen den 
„Tempel“ einer wahrſagenden Sybille zu be⸗ 
treten. b N 
Daß es auch in Stettin an ſolchen 
Sybillen nicht fehlt, habe ich kürzlich durch 
me erfahren. Ich befand mich in einer be- 
eundeten Familie, deren beide Töchter eben 
mit Freundinnen zu einem „Kaffeekränzchen“ 
vereinigt waren, die jungen Mädchen waren 
ganz „unter ſich“, fie hatten die Handarbeiten, 
welche bei ſolchen Gelegenheiten meiſt nur 
gewohnheitsmäßig mitgenommen werden, 
längſt bei Seite gelegt, man ſpielte, ſang und 
muſizirte. Mutting, welche von den Talenten 
ihrer Töchter ſehr eingenommen war, konnte 
es nicht laſſen, die Thüre leiſe zu öffnen, 
damit ich mich beſſer davon überzeugen konnte, 
wie weit es ihre Lieblinge in der Kunſt des 
Geſanges und des Maſſakrirens des Pianos 
gebracht hatten. — Ein Hochgenuß war dies 
nicht. aber als treu ergebener Hausfreund 


von ihnen 
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— | 
fuchen wir eine kluge Frau, deren Seit e die Zukunft Auskunft 
will, beſonders die Schiffer liefern dazu 
Es gehört eine gewiſſe ourage dazu, die eine große Zahl. Nun, die Aufgeklärten wiffen, 
le Treppe hinaufzuſteigen, welche zu daß die Zukunft den Sterblichen vermauert 
r wir esſiſt und würde dies nicht der Fall fein, ſon⸗ 
iel dern dem Sterblichen wirklich ein Blick in die 
0 f 5 Zukunft geſtattet ſein, ſo würden ſicher Viele 
einem ſchmierigen Glaſe, in welchem ſich eine mit Schiller ausrufen: 
„Zukunft haft du mir gegeben, 
Doch du nahmſt den Augenblick, 
Nahmſt der Stunde fröhlich Leben, 
Nimm dein falſch Geſchenk 2 
‚GER. 
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Man darf ſich durch dieſen 

ließ das „Gebet der Jungfrau“ und Namen nicht täuſchen laſſen, denn 
die „Kloſterglocken“ eben ſo geduldig über das „Röschen“, welches man vorfindet, iſt i 
mich ergehen, wie die ſchrecklich⸗ ſchöne Dekla⸗ längſt verblüht, es iſt eine ſchon ſtark ent⸗ 
mation des „Erlkönig“, da wollte es der Zu- blätterte Roſe von gewaltigem Umfange, 
fall, daß Mutting abgerufen wurde, ich blieb welche auch der rothe, ausgeſchnittene chlaf⸗ 
allein auf meinem Lauſcherpoſten und mußte rock, den ſie ſtändig trägt, nicht jugendlicher 
nun wohl oder übel ein Geſpräch mit an⸗ macht. Röschen bedarf der Ruhe, deshalb er⸗ 
hören, welches weder für die Ohren der Mut⸗ öffnet fie ihre „Sprechſtunden“ erſt um 11 Uhr, 
ter, noch für die meinigen beſtimmt war: Die aber ihre Kundſchaft iſt ſo groß, daß ſie für 
jungen Damen unterhielten ſich nämlich über Herren und Damen geſo „Empfangs⸗ 
Beſuche, die ſie in letzter Zeit bei Wahrſage⸗ tage“ hat. Naht ſich eine, nach den Geheim⸗ 
rinnen gemacht hatten und dabei erfuhr ich niſſen der Zukunft lechzende Dame, ſo wird 
zum erſten Male von dem Vorhandenſein dieſelbe mit einem gewiſſen Zeremoniell 
ſolcher moderner Sybillen in unſerer Stadt empfangen, Röschen ſetzt ſich in Poſitur und 
und über deren „Künſte“. Als Mutting nun beginnt der Zauber, die Karten werden 
wieder zurückkehrte, war zum Glück das Ge⸗ geſchlagen und die Beſucherin erfährt bald das 
spräch der Jugend beendet, aber ich müßte große Geheimniß von dem zu erwartenden 
kein alter Zeitungsmenſch (homo journa- Brief, der „großen Reiſe“, fie kann auch in 
listikus) ſein, wenn ich das in dieſer Nach⸗ voller Hoffnung nach Hauſe gehen, denn Rös⸗ 
mittagsſtunde Erlauſchte nicht den geehrten chen hat ihr noch verrathen, daß fie mit „Ihm“ 
Leſern und Leſerinnen mittheilen wollte, ich hald wird zuſammentreffen. — Will mich nun 
verlaſſe mich dabei auf deren bewährte Dis⸗ die freundliche Leſerin nach dem Innern der 
kretion. Ich hoffe auch, daß ich die jungen Stadt begleiten, ſo führe ich ſie zu einer 
Damen, denen ich die Kenntniſſe der Sach⸗ gelehrten Frau“ in der Wollweberſtraße. 
lage verdanke, nicht in Verlegenheit bringen Wir wählen die ſpäte Abendſtunde, damit wir 
werde, denn ich bin jetzt der Ueberzeugung, nicht etwa auf unſerem Gange von Bekannten 
daß ſolche Geſpräche nicht nur in dem von geſehen werden, der Empfang iſt ſehr freund⸗ 
mir belauſchten Kaffeekränzchen geführt wer⸗ lich, aber jo ſchnell beginnt die Geheimniß⸗ 
den, ſondern auch in anderen an der Tages⸗ krämerei noch nicht. rinderchens, Ihr kommt 
ordnung ſind. ſpät, ſagt die Sybille, „ich kann Euch nicht 
Was ſich im Allgemeinen über die mehr bedienen, kommt morgen wieder! Denkt 
Spezies der Wahrſagerinnen ſagen läßt, ſei Ihr, ich treibe Handarbeit, nein, das iſt an⸗ 
Sgeſchi Bei denſe iſt die J ſtrengende Kopfarbeit, die ermüdet. Aber 
vorausgeſchickt. Bei denſelben iſt die Jugend f x ar 
meiſt ſchon lange dahin, auch vom „ange- neben der Drohung, wieder fortzugehen, hilft 
nehmen Aeußern“ iſt nicht viel zu finden, ſie auch hier gutes Zureden, die Sybille läßt ſich 
ſuchen dies aber durch eine gewiſſe aufdring-| „ausnahmsweiſe“ noch einmal erbitten. Sehen 
liche Vertraulichkeit zu erſetzen, im Beſon. wir uns inzwiſchen im Gemach um, fo fällt 
dern lieben ſie es, ihre Beſucherinnen mit uns zunächſt ein grüner Papagei auf, der uns 
„Ihr“ und „Euch“ anzureden. Dieſe Be- verſtändnißvoll anblickt und zeitweiſe einige 
ſucherinnen rekrutiren ſich aus allen Ständen Worte hören läßt: auf dem Fußboden ſchleicht 
und jedes Alter iſt dabei vertreten, wenn auch ein ſchwarzer Kater umher, der bei unſerem 
die weibliche Jugend im Alter von 1630 Erſcheinen ein klägliches Miauen beginnt. 
Jahren vorherrſchend iſt. — Auch an Maſſen⸗ Das Wahrſagetiſchchen iſt mit einem Zeitungs- 
beſuchen von jungen Damen fehlt es nicht, blatt überdeckt und nun beginnt der „Zauber“. Birk 
doch ſind ſolche von den modernen Prophetin.] Die Sybille holt aus einem Körbchen ein Spiel 
nen nicht gern geſehen, weil dabei meiſt die Karten, dem man anſieht, daß es ſchon lange 
Heiterkeit allzu ſehr zum Durchbruch kommt ſeinem Zweck gedient hat, denn es iſt ſchmieri⸗ 
und das fortgeſetzte Gekicher das „Erhebende“ ger als die verrufenen Wachtſtubenkarten. 
des Attes ſtört. Die Kundſchaft erſcheint auch Nun müſſen die üblichen drei Häufchen abge⸗ 
oft in Wagen und die Nachbarſchaft wei | nommen werden, die Karten werden darnach 
Beſcheid und die böſen jungen Männer drän⸗ ausgebreitet und nun beginnt die Sybille ihren 
gen ſich zum Auskunftgeben vor: „Wollen olympiſchen Spruch: „Hier ein Stern! Dort 
gnädiges Fräulein zur Wahrheit! — Bitte, der Anker! Kinderchen, die Ausſichten find 
zwei Treppen rechts!“ — Wie bei jeder gut! Ach! da auch ein Ring, hier ein zweiter 
Brauche giebt es auch bei den Wahrſagerinnen Ring! Die Sache ift richtig!“ Daun erzählt 
Spezialitäten, die Eine macht in Traum- die Frau noch von der unausbleiblichen „an- 
deuten, die Andere in „punktiren“, eine Dritte nehmbaren Reiſe“ und ſchließlich von dem 
verſteht ſich darauf, die Zukunft aus Eiweiß obligaten „Uniformsmann“, der blonde Haare 
oder Kaffeeſatz zu ergründen und wieder Hat, aber noch zu jung iſt. Mit dem Troft 
lindert aus den Linien der Hände Am be-] Kieine Dübel, Ihr hüt aber Gier iſt die 
liebteſten bleibt aber das Karten gegen und Sitzung beendet, die Sybille empfängt ihren 
es iſt den modernen Sybillen auch am ge- Lohn in klingender Münze, bei deſſen Anblick 
läufigſten. ſie gewohnheitsmäßig erklärt: „Na Kinder⸗ 
en Sechſer zu⸗ 


findet, von welcher uns die Frau behauptet, 
es ſei Eiweiß, wir glauben es ihr und dieſer 
Glauben ſcheint der Alten zu imponiren, denn 
die Schleuſen ihrer Beredtſamkeit öffnen ſich. 
und ſie erzählt uns „das Blaue vom Himmel 
herunter“. Freilich, was wir hören, trägt 
wenig dazu bei, unſere Neugierde auf die Zu: 
kunft zu befriedigen, es klingt eigentlich dahin 
aus: was nicht iſt, kann noch werden. Dann 
greift die Alte zu dem ſtark von Eichorien⸗ 
tunfe gefärbten Kaffeeſatz, die Alte ſchaut be⸗ 
dächtig hinein, ſchüttelt denſelben immer wie⸗ 
der, bis ſich ihr Geſicht verklärt und fie aus⸗ 
ruft: „Da is ei! Ein boomlanger Kierl mit 
nem Schnurrbart! Ei is ſchon ganz nahe! 
S'le, fon Glück, Mamſellicken!“ — Das 
„Mamſellicken“, welchem dieſer Orakelſpruch 
galt, hat wirklich bald darauf das Glück ge⸗ 
habt, ſich zu verloben und ſchon in den nächſten 
Tagen wird ihr Bund vor dem Standesamt 
beſiegelt werden, aber die Wahrſagung traf 
doch nicht ganz ein, denn der „boomlange 
Kierl“ iſt faſt einen Kopf deiner, als die = w 
an Zum mn . 5 3 hab 300 Stück für 3 Mk. N 
es ni mmer Sybillen find, welche die] 4 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau 
Wahrſagekunſt in Stettin betreiben, auch gehend, mit 3jähe. Garantie,. 1 pratvalſcg Collier 
einige Vertreter des ſtärkeren Geſchlechts ver⸗ aus orientaliſchen Perlen, moderuſt. Damenſchmuck für 
ſchmähen „Hals oder Haar mit Pateutverſchluß, 1 eleg. 
Nickeltaſchenmeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeug, 1 eleg. Damenbroche 
Neuheit), 1 Paar Ohrgehänge mit Simili-Brillanten 
(ſehr tänſchend), 1 eleg. Cravattennadel (täuſchend), 
1 eleg. Garnitur Manſchetten⸗ und Bruſtknöpfe (Patent), 
1 eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, 
1 wohlriech. Toilettenſeife. 1 eleg. Crava ' tenhalter, 
35 engl. Gegenſtände f. Correſpondenzgebrauch, 
Stück diverſ. Art, was i. Hauſe gebraucht wird. Alle 
300 St zuj. mit der Uhr, die allein das Geld 
iſt, find per Noſtuachnahme für nur 3 M. nur kurz 
Ait zu haben non dem Internat. Exporthaus 


B. Bravmann, Krakau. 


Für Nichtvaſſendes Geld retour. 


Am Vortheilhaftesten 


Zuntz’ @ebrannie Kaffees 


:bieten der Hausfrau in beiden Bezie nungen das 

empfehlenswertheste Produkt und gelten nach 

wie vor als vorzüglichste Marke. Käuflich in den 
bekannten Niederlagen. 


Seltene 
Gelegenheit! 


wenn das Gegoſſene wie das verworrenſte Ge- 
müſe ausſchaut, einen ſchmucken Liebhaber fin- 
det er immer heraus und ſtellt ſich hinterher 
heraus, daß das „theiere Kindchen“ ſchon ver⸗ 
heirathet iſt, ſo verbeſſert er ſich ſofort und 
ſchmeichelt: „Ja, ja, Frauchen, ich ſehe ſchon, 
ein ſüßes Männeken iſt es.“ Iſt der Alte be⸗ 
ſonders gut aufgelegt, ſo ſagt er auch aus 
dem Spiegel wahr — der Effekt bleibt aber 
auch da derſelbe. Doch für heute will ich 
ſchließen, ich bin der Ueberzeugung, daß einige 
der Leſerinnen in den von mir vorgeführten 
Sybillen gute Bekannte entdeckt haben, denen 
ſie auch ſchon einen Beſuch abſtatteten. 

zur Beruhigung ſei denſelben mitgetheilt, daß 
dieſe modernen Wahrſagerinnen faſt aus- 
nahmslos auch eine feſte Männerkundſchaft 
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Wenn wir nun die Beſuche bei einzelnen chens, heute könnt Ihr noch ſer 
Sybillen beginnen, ſo führe ich die freundliche legen.“ — Doch ſchnell noch ein anderes Bild! 
Leſerin zunächſt nach dem Oſten Stettin's, zu [ Wir begeben uns nach Fort Preußen, dort be⸗ 


